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INTERKULTURELLES KALENDERBLATT NOVEMBER 2023   

Liebe Kolleg*innen,  
im Monat November halten duftenden Kerzen und aromatisch-knisterndes Räucherwerk Einzug in 
unsere Wohnkultur. Gemütliche Stunden werden angereichert mit Gewürz- und Kräutertee, frisch 
gerösteten Kaffee oder heißem Kakao. Sie beleben die Geister, schützen in der dunklen Jahreszeit vor 
sich verzehrenden Grübeln und unüberlegtem Handeln. Die vielen christlichen Gedenktage der 
katholischen wie protestantischen Denominationen laden ein, sich von alten Angewohnheiten 
loszusagen, sich von Dingen zu verabschieden und Ballast abzuwerfen.  
 
Im Allgemeinen markieren Gedenk- und Jahrestage die Erinnerungskulturen1 der Alters- und 
Zeitgenoss*innen. Mitglieder einer sozialen und religiösen Gemeinschaft, der Gesellschaft oder Nation 
pflegen ihren Umgang mit der Vergangenheit, der Geschichte, ihrer mündlichen und schriftlichen, - 
heutigen Tags auch digitalisierten - Überlieferung. Die älteste und verbreitetste Form der 
Erinnerungskultur besteht in der Anlage von Grabmälern und Friedhöfen, so z.B. auch die 
monumentalen Grabstätten wie die Pyramiden von Gizeh (Ägypten). Sie sind die historisch und 
kulturell variablen Ausprägungen eines kollektiven Gedächtnisses. Seltener finden in westlichen 
Regionen im familiären Kontext öffentliche Leichenaufbahrungen und -prozessionen statt. Sie sind 
dann Bestandteil von Trauerkulturen nationalen Ausmaßes oder auch kritische Demonstrationen in 
autoritären politischen Staaten. Bei bestehendem öffentlichem, politischem oder nationalem 
Interesse können Werke der Erinnerungskultur amtlich zu Kulturgut oder zum Kulturdenkmal erhoben 
werden. Fragmente und Exponate in Archiven und Museen dienen Kunst- und Kulturwissenschaft der 
thematischen Aktualisierung in Ausstellungen. 

 

Etymologische Wörterbücher definieren ‚gedenken‘ als sich zurück-zu-wenden, zurück-zu-denken und 
sich-erinnern. Es scheint vorrangig eine kognitive Leistung. Meist ist sie verbunden mit einer 
emotionalen Geste des Dankes. Eingedenk(t) der vergangenen Erfahrungen, ob freudige oder leidvolle 
Ereignisse, bemühen sich die Menschen, Überlebende, Hinterbliebene oder nachfolgende 
Generationen zwischen dem historischen Ereignis, dem sinnhaften Handeln im gegenwärtigen Alltag 
und einer vielversprechenden Zukunft den Bogen zu spannen. 

 

                                                           
1 https://www.bpb.de/themen/erinnerung/geschichte-und-erinnerung/39866/virtuelles-erinnern/ (Zugriff 
31.10.2023) 

Beispiele für private oder subjektive 
Ausformungen der Erinnerungskulturen sind 
Nachrufe, Familienalben, Biographien und 
Ahnenforschung. Offene Fragen in der in der 
palliativen Begleitung, geben Patient*innen 
und An- und Zugehörige Gelegenheit über 
die Erkrankungssituation und die  
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unterschiedlichen Erlebensperspektiven ins Gespräch zu kommen. Sie können Gefühle des 
Verlustes und der Hilflosigkeit mindern und das Gefühl der Verbundenheit stärken. 
In unruhigen Zeiten wird über eine angemessene Art der Erinnerungskultur, der Reichweite 
und der Wirkungsmacht sowie religiösen Auslegung und historischer Darstellungen viel 
diskutiert. Sie können Verständnis und Nachsicht, aber auch Segregation und Hass 
hervorrufen. 

Christliche Feiertage in den  katholischen, orthodoxen und 
anglikanischen Kirchen 

** 1./2. November 2022 Allerheiligen & Allerseelen/ 26. November 2023 
Totensonntag/Ewigkeitssonntag 
Allerheiligen ist der kirchliche Feiertag, der am 1. November jeden Jahres gefeiert wird. Wie 
es die Bezeichnung des Feiertages schon erahnen lässt, wird allen Heiligen und Märtyrern der 
katholischen Kirche, allen Verstorbenen gedacht von deren Heiligkeit nur Gott allein weiß. An 
Allerheiligen kommen Familien zusammen und besuchen gemeinsam die Gräber der 
Verstorbenen. Die Hinterbliebenen entzünden Lichter, die sie auf die Gräber stellen. Eine 
Andacht lädt zu Gebeten, Fürbitten und Liedern ein.   
Halloween steht für „all Hallows eve(ning)“, also „Abend vor Allerheiligen“ Die Halloween-
Bräuche werden in Deutschland erst seit Ende des 20. Jahrhunderts aus Irland und Amerika 
kommend gefeiert. 

Das entsprechende Fest evangelischer Gläubiger ist der Totensonntag. 

Am Allerseelen wenden sich die Lebenden den Seelen der Verstorbenen zu, die noch in der 
Zwischenwelt, dem ‚Fegefeuer‘ verweilen und geläutert werden wollen. Sie sind der Fürsorge, 
der Gebete und Opfer der noch Lebenden bedürftig. Es werden Windlichter, mit dem 
flackernden Licht-Symbol auf die Gräber gestellt. Tannenzweige drücken mit der Farbe Grün 
die Hoffnung an die Auferstehung und die göttliche Aufnahme der Seelen aus. Es ist aber auch 
ein Zeichen der Treue der Lebenden an die Toten.  
In der Ausübung der Allerheiligen Bräuche lassen sich einige regionale Unterschiede finden. 
So wird beispielsweise das Allerheiligengebäck, ortsabhängig als Allerseelenwecken, 
Allerheiligenstriezel oder Himmelsreiter bezeichnet. 

Rezept für den Seelenzopf: 

 

Seelenzöpfe, Seelenspitzen, Seelengeigen 
Oberfranken-Rezept:  
Zutaten: 250 g Mehl, 250 g Topfen (weißer 
Käse), 125 g Butter, 1 Ei, 1 Eigelb, 125 g Zucker, 
1 Päckchen Vanillezucker, 1 Teelöff 
Hirschhornsalz (wahlweise 1/2 Würfel Hefe).
  
Zubereitung: Seelenspitzen werden in 
Bamberg und im Bamberger Land aus einem 
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guten Blätterteig gebacken. Man lässt den Teig 
am besten über Nacht gehen, teilt ihn dann in 
gleichmäßige Portionen und flicht Zöpfchen (15 

– 30 cm) aus jeweils 2-3 Strängen. In Bayern 
kennen wir die Seelenzöpfe aus Hefeteig an 
Ostern.2 

„Der Nutzen, den die „Armen Seelen“ von den Seelenzöpfen oder Seelenbrezen aus Hefe- oder 
Blätterteig haben, ist, dass sich der damit Beschenkte mit ‚Vergelt’s Gott für die armen Seelen‘ 
bedankte ... Das ist eine kurze Fürbitte zugunsten der leidenden Seelen Verstorbener. Damit können die 
Lebenden den Verstorbenen … noch nach deren Tod etwas Gutes erweisen. Zur Form der Gebäckstücke 
heißt es, die drei Zopfstränge erinnerten an die Heilige Dreifaltigkeit und das Ineinanderschlingen 
symbolisiere die Ewigkeit.“3 

** 10. November 2022 St. Martin 

 

Liedgut zum Laternenumzug4 
An Laternenumzug, Martinsfeuer und 
Gänsebraten/-kekse erinnern sich kleine und 
große Menschen gerne. Der heilige Martin 
teilte seinen warmen Mantel mit einem 
frierenden Bettler. Es ist eine Geschichte des 
Wohltäters zum Vorlesen.  

** 22. November 2023 Buß- und Bettag  
Die Buße  bezeichnet das menschliche Bemühen um Anerkennung und Wiedergutmachung der Folgen 
früherer Taten, Verfehlungen und Sünden. „Die Buße ist eng verbunden mit einer Umorientierung des 
Menschen im Sinne einer Umkehr, einer Neuorientierung. Im Mittelpunkt steht die Fürbitte der einzelne 
Gläubigen zur Selbstbesinnung und die, der Kirche die Schuld der Gläubigen sowie die gesellschaftlichen 
Missstände anmahnend. Die ungetrübte höhere göttliche Ordnung soll durch die Buße 
wiederhergestellt werden.“ Ein freudiges Halleluja entfällt. 

„Der hebräische Begriff שוב schub aus dem jüdischen Tanach umfasst die Umkehr zu JHWH, dem Gott 
Israels. Es bedeutet Bundestreue und Vertrauen zu Gott sowie Abkehr von nicht segensvollen 
menschlichen Handlungen. Es beginnt im Gewissen und wirkt sich aus im Verhalten, vor allem in 
Teschuvah („Umkehr“), Tefillah („Gebet“) und Tzedakah („Mitmenschlichkeit“).“ 
“Das  Wort metanoia μετάνοια (von νοεῖν noein, „denken“ und μετά meta, „um“ oder „nach“) aus 
dem Griechischen Alten Testament und dem Griechischen Neuen Testament bedeutet wörtlich in 
etwa „Umdenken, Sinnesänderung, Umkehr des Denkens“.5 

                                                           
2 https://www.genussregion-
oberfranken.de/spezialitaeten/seelenspitzen/ 
3 https://www.brauchwiki.de/Allerheiligen/ (Zugriff 
31.10.2023) 
4 
https://www.liederkiste.com/index.php?c=martins
lieder&l=de#gsc.tab=0 (Zugriff 21.10.2023) 

5 
https://de.wikipedia.org/wiki/Bu%C3%9Fe_(Religio
n) (Zugriff 31.10.2023) – Ausführungen zum 
Bußbegriff in anderen Weltreligionen 
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 Hinduistische Feiertage -  12. November 2023 Diwali  
 – das Lichterfest – ist benannt nach den Sanskrit-Wörtern für Reihe (avali) von Tonlampen 
(deepa), die außerhalb von Häusern angezündet wurden, um das innere Licht zu 
symbolisieren, das vor spiritueller Dunkelheit schützt. Es ist in erster Linie ein hinduistisches 
Fest, wird aber auch von Anhängern anderer Glaubensrichtungen, darunter Jains und Sikhs 
gefeiert. 

In München lädt zum Diwali der Verein für 
die Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V. 
ein: 11. November 2023. 

  

___________________________________________ 

(Inter)nationale Jahres-, Aktionstage und Veranstaltungen im November 2023

09.11.2023 Tag des Mauerfalls 
Gedenktag zur Reichsprogromnacht 1938 

11.11.2023 Gefallenen Tag der Weltkriege 

19.11.2023 Tag der Toleranz 
19.11.2023 Internationaler Männertag (3.11. Weltmännertag) 

Der Männertag wurde 1999 eingeführt und wird von Gruppen in Australien, der Karibik, 
Nordamerika, Asien, Europa, Afrika unterstützt. „Dies ist eine großartige Idee, die zu mehr 
Gleichgewicht der Geschlechter führen würde.“, so I. Breines, die Direktorin der Abteilung 
Women and Culture of Peace. Die Ziele sind: 
- Fördern von männlichen Vorbildern; 
- Feiern des positiven Beitrags der Männer in den Bereichen Gesellschaft, Gemeinde, 
Familie, Ehe, Kinderbetreuung und Umwelt. 
- Fokussieren auf Männergesundheit und Wohlbefinden in sozialer, emotionaler, physischer 
und spiritueller Hinsicht. 
- Hervorheben von Diskriminierung gegen Männer in den Bereichen Sozialleistung, soziale 
Einstellung und Erwartungen sowie Recht. 
- Verbessern des Geschlechterverhältnisses und Fördern von Gleichberechtigung. 
- Schaffung einer sichereren, besseren Welt, in der Männer sicher sind und ihr ganzes 
Potential erreichen können.6 

                                                           
6 International Men’s Day Global Website: Trinidad and Tobago (Memento vom 27. Oktober 2010 im Internet 
Archive nach Wikipedia 
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23.11.2023 Thanksgiving 

25.11.2023  Tag gegen Gewalt gegen Frauen  
Online-Fachvortrag „Rekonstruktion des weiblichen Genitals nach FGM-C“ am Mittwoch, den 
13.12.2023 von 14 – 16.30 Uhr. Anmeldung: wuestenrose@imma.de 

29.11.2023 Tag der Solidarität mit Palästina 

  
Zwei Völker und kein Frieden! 
„Entwirren lässt sich der Konflikt nur mit 
einem Blick auf die Geschichte. Aus ihr 
lassen sich die bis heute bestimmenden 
Streitpunkte ablesen und besser 
verstehen“, so im ntv-politik. 

Fundamentalismus bezeichnet das 
kompromisslose Beharren auf festen 
politischen oder religiösen Grundsätzen 
als unumstößliche Wahrheit. Religiöser 
Fundamentalismus basiert zumeist auf 
einer buchstäblichen Interpretation 
heiliger Schriften. 

Save the Date! 

 

Hospizhelfer*innen Ausbildung für Gehörlose  
 
Akademie für Hospizarbeit und Palliativmedizin 
Nürnberg gGmbH  

Deutschherrnstraße 15–19, Haus D1 90429 
Nürnberg  
Telefon: 0911 891205-30 Telefax: 0911 891205-38 
E-Mail: info@hospizakademie-nuernberg.de  
Internet: www.hospizakademie-nuernberg.de 

Der „Tag der Toten“ und der Tod in Mexiko am 02.11.2023 Donnerstag 14.30-16.00 Uhr,  
Am „Día de Muertos“, dem „Tag der Toten“ feiert man die alljährliche Rückkehr der Toten für einen 
Tag. Sie sehen Bilder, hören mythologische Geschichten und erfahren mehr über die Hintergründe 
des „Tages des Todes“ und das Verhältnis der Menschen in Mexiko zum Tod.  
Ort: ASZ-Sendling, Daiserstr. 37 

Arbeitsgruppe „Geschlechtssensible Onkologie“ im Tumorzentrum München am 6. November 2023 
ab 17.00 Uhr, Hörsaal 2 Klinikum Großhadern (Marchioninistr. 15, 81377 München, Hörsaal 2). 

Mythen, Tiere, Götterwesen, Menschen Südamerikas. Führung durch die Südamerika-Abteilung des 
Museums Fünf-Kontinente mit Dr. Anka Krämer de Huerta Mythen, Tiere, Götterwesen, Menschen 
Südamerikas. Führung durch die Südamerika-Abteilung des Museums Fünf-Kontinente mit Dr. Anka 
Krämer de Huerta 10.11.2023 Freitag 13.30-15.00 Uhr,  
Anmeldung: Viertelpunkt, Freundschaft zw. Ausländern und Deutschen e.V. Tel. 089/537102, Eintritt: 
4,- EUR  
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Religionen der Welt. Eine Entdeckungsreise mit allen Sinnen (Ausstellung vom 8.-28. Nov. 2023, 
ehem. Karmelitenkirche, Karmeliterstr. 1, München), Informationen unter: www.ausstellung-
religionen-der-welt.de ; * 14. Nov. 2023 „Auf-dem-Weg-Sein im Islam und Judentum“. Persönliche 
Impulse und Gespräch 

München verbindet. Europa und die Welt. 25. November 2023 ab 14.00 Uhr im Alten Rathaus: Für 
eine nachhaltige Entwicklung und Menschenrechte in einem solidarischen Miteinander lädt das 
Nord-Süd-Forum München e.V. 
 
In eigener Sache 

„Was wird hier mit mir gemacht und wem kann ich eigentlich trauen?“ Geflüchtete Menschen 
begleiten (online) 
Dienstag, den 7. November 2023, 15.30 Uhr – 18.00 Uhr  
Einwahl-LINK: https://us06web.zoom.us/j/86327890893?pwd=L0FzZVM1bU1qMjZBSkplNngweDh1UT09 

Inklusive Palliativ- und Sterbebegleitung für LGBT+People im Überblick (online) 
Mittwoch, den 22. November 2023, 16.00 Uhr-18.00 Uhr (Deutsch/Englisch) 
Einwahl-LINK: https://us06web.zoom.us/j/85799831503?pwd=TEtkUmZXM2lHRXl4RDJmVzhBWmd6dz09 

Erzählcafé     im Advent 
Sonntag, den 10. Dezember 2023, 15.00-16.30  Uhr im Raum der Stille (DGS geeignet), 

 

Fachbereich für kultursensible Begleitung, Bildung und Vernetzung, Christophorus Hospiz Institut 
für Bildung und Begegnung, https://www.chv-ibb.org/angebote/kultursensibilitaet/ 

https://www.facebook.com/chv.org 
https://padlet.com/stegen/christophorus-hospiz-verein-e-v-fachbereich-kultur-okcqwlt00f8sxxya  


